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EDITORIAL

Gewinnt,
wer wagt ?

Verehrte Leser!

Man kann wohl festhalten - und das ganz
ohne Zweckpessimismus -, daß die
allgemeine wirtschaftliche Flaute auch

die Schallplattenbranche voll getroffen hat.
Nicht allein die großen internationalen Konzer-
ne stöhnen und ächzen unter zu geringer Nach-
frage, insgesamt stagnierenden oder fallenden
Umsatzzahlen und den daraus resultierenden
finanziellen Einbußen, sondern auch die kleinen
Ein- bis Zweimannbetriebe. Der Rotstift muß
ganz zwangsläufig an allen Ecken und Enden
angesetzt werden, um zu notwendigen Einspa-
rungen zu gelangen. Zu spät hat man allerdings
hier wie dort die sich bereits vor geraumer Zeit
ankündigenden Zeichen eines sich verlangsa-
menden Absatzes ernst genommen.
Vor allem die marktbeherrschenden Traditions-
unternehmen haben gerade in den vergangenen
Jahren mit x-fachen und teilweise künstlerisch
zweitrangigen Neuproduktionen ein und dersel-
ben Werke den Markt systematisch über-
schwemmt, hat eine unübersehbare Flut von
Wiederveröffentlichungen auf Einzelplatten wie
in groß angelegten Kassettenausgaben das An-
gebot immer undurchsichtiger und damit auch
unattraktiver werden lassen. Nun, da Überange-
bot und Marktsättigung sich negativ in den
Bilanzen niederschlagen, die Konsumenten zu-
dem mehr und mehr dazu tendieren, jeden
Zehnmarkschein zweimal umzudrehen, bevor
sie ihn auch tatsächlich ausgeben, und sich
natürlich auch überlegen, ob sie ihrer bereits in
vier Versionen im Schrank stehenden Einspie-
lung etwa der späten Mozart-Sinfonien noch
eine fünfte hinzufügen sollen, stehen die Firmen
wie der Einzelhandel vor einem Gebirge von
Platten, das erst einmal abgetragen sein will.
Positive Impulse für diesen lädierten Wirt-
schaftszweig werden von der Einführung der
Compact Disc im kommenden März erwartet.
Sicherlich dauert es aber eine gewisse Zeit, bis
eine alle musikalischen Interessengebiete aus-
reichend abdeckende Software, sprich: mehr als
nur das übliche Klassische-Musik-Standardpro-
gramm von („A)us der Neuen Welt" bis („Z)a-
rathustra", vorliegt. Zu guter Letzt muß sich ja
auch erst einmal der Musikfreund, der sich an
den Vorteilen der laserstrahlabgetasteten und
praktisch abnutzungsfreien Platten im Minifor-
mat erfreuen möchte, das dazu benötigte Ab-

spielgerät anschaffen.
Trotz einer nicht als allzu rosig prognostizierten
näheren Zukunft gibt es aber immer wieder auch
Erfreuliches zu berichten. Zwar stoßen die be-
schwörenden Investitionsappelle unseres noch
taufrischen „Packen wir's an"-Bundeskanzlers
allerorten auf taube Ohren, weil unternehmeri-
scher Elan von roten Zahlen gebremst wird;
dennoch geschehen in diesem unseren Lande
Zeichen und Wunder. Wie sonst wäre wohl das
vollkommen antizyklische Verhalten eines mu-
sikbegeisterten Geschäftsmannes im Bayeri-
schen zu deuten, der just in den zurückliegenden
Monaten, da andere Schallplattenhersteller ihre
Kataloge merklich zusammengestrichen haben,
mit aufwendigen Pressekonferenzen und ganz-
seitigen Anzeigen in Fachzeitschriften auf seine
neu ins Leben gerufene Schallplattenproduktion
aufmerksam gemacht hat. „Orfeo" nennt sich
das Label, Axel Mehrle heißt der tollkühne
Newcomer, der glaubt, die richtigen Ideen zum
richtigen Zeitpunkt zu haben. Seit 1979 besteht
das kleine und daher überschaubare Unterneh-
men, das ohne bürokratischen Wasserkopf aus-
kommt. Angefangen hat man mit Auftragspro-
duktionen für EMI und RCA; seit Herbst '82
segelt man nun mit zunächst über 30 Neupro-
duktionen unter eigener Flagge.
Produziert werden in erster Linie Raritäten
unter verschiedenen Gesichtspunkten. So stellt
man Künstler von einst (etwa Carlo Bergonzi -
er singt mit Dietrich Fischer-Dieskau berühmte
Opernduette - oder Boris Christoff - in einer
Aufnahme des Brahmsschen „Requiems"), die
stilbildend gewirkt haben, in neuen Veröffent-
lichungen vor, engagiert sich für Komponisten
und Kompositionen, die von der Schallplatte
weitgehend vernachlässigt wurden, oder be-
müht sich um musikalisch und aufnahmetech-
nisch adäquate Einspielungen von Werken, die
bisher - zumindest auf dem legalen Schallplat-
tenmarkt - in solchen noch nicht zu haben sind
(etwa Ruggiero Leoncavallos „La Boheme").
Ob dieses Konzept auf Dauer für einen Erfolg
ausreichen wird? Auch Kenner der Branche
werden diese Frage wohl nicht eindeutig beant-
worten können. Aber vielleicht gewinnt gerade
j etzt der j enige, der etwas wagt!

Stefan Mikorey
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